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Arntb . Averndenbitte
Verzeichnis der am 15 .116 . Juli

angemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .
Mayer, Hr . M . mit Neffe Frankenthal
Prem, Frau Helene mit T . Weiden b . Köln

.« gl . Bad -Hotel .
Gräbe, Hr . Karl, Direktor Wiesbaden
Kerner, Frau Dr . Frankfurt a . M.
Neubauer , Frau Professor Wiesbaden
Weiffert , Hr . Karl mit Frau Hamburg
Kramberg , Hr . W ., Justizrat mit Fr . Gem.

Dortmund
Steudel , Hr . R . , Direktor Mannheim

Gasth . zum Bad . Hof .
Meermann, Hr . Gustav , Privatmann

Mannheim
Egger, Hr . I ., Schneidermstr. Stuttgart
Stiefel , Hr . S . Frankfurt a . M .
Trautz, Hr . Albert , Juwelier mit Fr . Gem.

Pforzheim
Huber, Hr . M . , Kfm . Stuttgart

Hotel Belle vne .
de Bries, Frl . Haag
Bruyn, Frau Dr . Amsterdam
Trostorff, Hr . Rudolf Bremen
Neuhaus , Frau Huberta Schwetzingen
Keppler , Frau Pauline New -Iork
Büren, Frau Edith Crefeld
Lieberich -Merkel, Hr . Haardt b . Neustadt
Liesendahl, Frau Berta Solingen

Hotel und Villa Concordia .
Kmrich , Hr. Richard, mit Frau Gem . K . u .

Bed . Stuttgart
Kahn , Hr . I . Kfm . mit Frau Gem . Mannheim
non Steiger, Freiherr mit Frau Gem. Paris
Ebert, Hr . H . , Rentier mit Frau Görlitz
Ebsrt , Hr . Oskar , Kfm . Hamburg
Csrf, Hr . Alfred , Bankier mit Frau Gem.

und Frl . T . Weißenburg i . Elf.
Hänlein, Hr . H . , Kfm . Hamburg

Gasth . zur Eisenbahn .
Pnhlmann , Hr . Harry , Redakteur

Frankfurt a . M.
Hotel Klumpp .

Kaufmann, Hr . Heinrich, Rentier
Freiburg Baden

von Wangenheim , Freiherr, Kaiser! . Konsul
Riga

Neuburger, Frau Emil Darmstadt
Sander, Frau Max, mit Hr. S . „
Äauer, Frau Julius , Fabrikanteng . Stuttgart
Mayer-Reinach, Hr . A . mit Frau Gem . und

Bedienung Mannheim
Weiszflog, Frau Jane Hamburg
Thörl , Hr . Karlsruhe
Sriber, Hr . Emil mit Frau Schleltstadt Els .
Wahrenberg , Hr . A . Berlin
Buhl , Frst Klara , Privatiere Karlsruhe
von Re -chmerster, Frau Terese Berlin
Vogelstein . Hr. S ., Subdirektor Hannover

Hotel gold . Löwen .
Kauzmann, Hr . Alb ., mit Frau Gem.

Geislingen a . St .
Keller, Frou mit Frl . T. Bremen
Keiler , Hr . H . Bremen

Hotel Maisch
Köster , ^r . Karl, Privatier mit Frau Gem.

und Frl . T . Lünen i . Wests .
Hotel zur» gold . Ochsen.

Jacobsohn . Hr. Artur, mit Frau Gem . Berlin
Hoch , Frl . Berta Reutlingen
Hoch, Frau Mathilde Neuchatel

H tel Palmeugarten
Hartmann , Frau A ., Pastorswte. Breslau
Jänsch , Frl . Helene „
Cohn, Hr. H , Kfm . Kaiserslautern

Kröhle, Hr . mit Frau Gem . und S .
Frankfurt a . M.

Reusch, Hr . Oskar mit Frau Gem. S . u . T.
Frankfurt a . M.

Wittichen, Frau Telegraphen -Jngenieur mit
Kind und Bed . Frankfurt a . M .

Fischer , Hr . I . , Assistent Karlsruhe
Mohr, Hr . Julius mit Frau Gem ., S . und

Tochter München
Böttcher, Hr . Direktor Erfurt
Zitier , Hr . Otto, Sekretär Dresden
Percy -Sabin, Hr . New-Uork
Sabin , Frl . I . „
Reischke, Hr . mit Frau Gem . S . und T . „

Panorama -Hotel .
Keppel, Frl . Privatiere Stuttgart
Keppel , Frau We ., Privatiere „
Bäumler , Hr . S . , Braumeister mit Fr . Gem.

Vaihingen a . F.
Rikopp, Hr . Max , Redakteur mit Fr . Gem

Paris
Weber, Hr . C . Stuttgart

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Lindenberg, Hr. Paul , Fabrikant mit Frau

Gem. und Frl . T. Barmen
Raphael , Hr . Siegfried Mannheim
Naumann , Hr . S . mit Frau Gem und Frl

Tochter Mannheim
Kaufmann, Hr . Georg Haßloch
Freudenstein, Hr . B . Mannheim

Hotel Post .
Hampel, Hr . Emil , Rentner mit Fr . Berlin
Thye, Hr . Joh . , Kfm . Bielefeld
Heinrichs, Frau Dr . med . Dortmund
Wulff , Frau Kley
Prein, Frau Dorstfeld
Höfinghoff, Frau Rechtsanwalt mit S .

Wilmersdorf b . Berlin
Tichener , Frau mit Frl . T . Barop
Walter. Hr. Dr ., Geh. Schulrat mit Frau

Gem. Mainz
Fühner , Fr . Fritz . Fabrikant mit Frau Gem

Schorndorf
Hotel gold . Rotz.

Brenner , Hr . Georg , mit Frau Gem.
Aglasterhausen

Weinmann , Hr . I . , Privatier Saarbrücken
Michaeli, Hr . M Stuttgart
Beaun, Hr . mit Frau Gem . Mosbach
Eckl, Frau Anna Erfurt
Groß, Frau PH. Bochum

Hotel Russischer Hof .
Thenniffen, Frau C . Amsterdam
Struck, Frau M . „
Klerk de Rens, Frau M . Amsterdam ,
Foucar , Hr . H . W ., Privatier Frankfurt M .
Mittag, Hr . Dr . Ernst , Landgerichtsdirektor

Düsseldorf
Palm , Hr . Dr . R . ,̂ Landgerichtsdirektor

^ Saarbrücken
Sommerberg -Hotel .

Bodenheimer, Hr . Max, Kfm . mit Frau G.
Kind und Kfrl . Mannheim

Süffel , Hr. H . Colmar Els.
Knapp , H . B . , Kfm . mit Frau Gem.

Reutlingen
Vater , Hr . Alwin , Kfm . Straßburg
Erbslöh, Hr . Artur mit Frau Gem . Barmen

Hvtel gold . Stern .
Waiz, Hr . C , Jngenieuc Cinti Amerika
Singer, Hr . I , Brauereibesitzer

Shangsteld Ame ika
Albrecht , Hr. Karl , Gutsbesitzer

Gr -Hiebenau Hessen
Naumann , Hr . S ., Oberförster mit Frau

Gem . Oehringen
Gasth . zur Souue .

Schmitz , Hr. Karl , Kfm . mit Frau Gem.
Ludwigshafen a . Rh .

Restaurant und Pension Toussaint .
Nilli , Frau Privatiere Owen Teck

S ebald, Hr . Georg , Oberlvkomotivstthrera. D.
München

Sebald, Hr. Fritz, K . Oberwerkführer ..
Monroitin, Hr . A . Frankreich
Monroitin, Hr . E . ,,

I » den Privatwohnnngen :
Villa August «.

Kaufmann , Hr . Heinrich, Rentier mit Frau
Gem. und Frl . T . Freiburg
Oberl. a . D . Baur . Villa Carmen .

Stilgenbauer, Hr . Oberlehrer Pirmasens
Groß, Frl . Gertrud Enzklösterle

Schutzmann Beck.
Mohrer, Hr . M ., Kfm . Frankfurt a M.

Villa Bristol .
Blau, Frau Paula Charlottenburg

Pauline Brotz We.
Breiter, Hr. M . Sandhaufen

Villa Christine
Vossen , Hr . Heinr . , Bürgermstr . a . D . Rentner

Köln- Ehrenfeld
Villa Eberle .

Pflüger, Hr . I . Rudesheim
Schmid, Hr . Pforzheim

Karl L. Eitel , Oldenburgstr . 44.
Fleischhauer, Frau Math., Privatiere Mainz

Wilh . Eitel , Holzhauer .
Baldischweiler, Frl . Pforzheim

Oberlehrer Eppler .
Eckl, Frau ! Erfurt
Merker, Frl . E . Heilbronn

Billa Erika .»
Wegner, Hr . Fabrikbesitzer mit T.

Brit -Berlin
G . Faas . Villa Tannenburg .

Strauß , Frau Jul ., Waibstadt
Badinspektor Feucht We . Vill Haifch .

von Wangenhsim , Freiherr, Kaiser! . Konsul
Riga

Villa Franziska . E . Maisch .
Zander , Hr . Fr . , Fabrikant Wiesbaden

Gg . Fritz, Schneidermstr .
Kalmbach , Hr . M . Egenhausen

Elisabeth Fuchs Witwe.
Köhl, Hr . Wilhelm Schw. Gmünd

Geschwister Fuchs .
Liebich, Frl . Marga Berlin
Fleischfußer, Frl . Elly Berlin

Villa Fürst Bismarck .
Abel, Hr . Theodor, Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Gütschow , Hr . Direktor mit Frau Gem. und

Sohn Schwerin
Schmal, Frau Emilie We., Handarbeitsl.

Berlin
Nathan, Frau We . „
Rabeneck , Frau Privatiere Coburg
Dern , Frl . Privatiere Karlsruhe

Fr . Grotzmauu , Musikdiener .
Hoffman», Hr . Karl Mainz

Frau Hammer Wte .
Meny , Hr. Josef, Kfm . Masfenbachhausen

Postsekretär Handel . Villa Charlotte .
Schäfer, Hr . Emil , Stadtingenieur Leipzig

Postinspektor Herrmann .
Broß , Frau Stadtschultheiß We . Knittlingcn
Ingenieur Herrmau « . Villa Gras Zeppelin .
Reischke, Hr . Willi , Bankbeamter mit Fam .

Charlottenburg
Buchdruckereibes . Hosmauu We.

Mack -Hofmann , Frau Cäcilie mit Kinder
Biberach

Karl Holz , Gärtner .
Lempke, Hr . Franz, Wachtmeister

Lichtenberg -Berlin
Kleist , Hr . Otto, Schutzmann Licktenberg
Hertke , Hr. Paul „ Rixdorf
Noack, Hr . Friedrich, Schutzmann Berlin
Wodtke, Hr . Karl. Schutzm. Charlottenburg

Haus Konoid .
Meyer -Levy , Hr. D . ! Hagenau

Villa Kaiser Wilhelm .
Ranzenberger, Hr . Dr . F . W ., Fabrikbesitzer

mit Frau Gem . und 2 Kinder
Weißenburg Bayern

Villa Kiechle.
Lapiote, Hr. Alfred, Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Antwerpen
K. Klaus , Rennbachstr.

Adler, Hr. M . , Weinhändler
Sinsheim a . d . E.

Zugführer Kuödler . Eiderg 126 .
Rademacher, Hr. Willy , Oberpost-Assistent

mit Frau Gem. Crefeld
Fiedsrer , Hr. Georg , Forftwart Lauchheim

Villa Krautz.
Bomann , Hr . W., Rentner mit Frau Celle
Haack, Hr . Dr . G . , Oberlehrer Hamburg

Haus Krautz .
Blum , Hr . Goch
Krämer, Hr . Rudolf Hanau

Adolf Krautz, Metzgermstr.
Bühner , Frau Marie Miedelsbach
Gaur, Hr. Johannes Pfahkbronn

Villa Laduer .
Zachariä , Hr . Stadtbaurat mit Frau Gem.

Halle a . S .
Hofkonditor Liudeuberger .

Michel, Frau Christine, Rentnerin Gießen
Villa Mon Repos .

Rodnigo de Gastro , Hr . mit Frau Gem . u .
Frl . Töchter Hamburg

Nathan, Hr . Dr . Hermann , prakt . Arzt mit
Frau Gem. und T . Charlottenburg

Villa Monte bello .
von Feldmann , Frau Hamburg
von Kalckstein, Hr . mit Frau Gem . Bremen
von Krogh, Frau Bremen

Christiane Oeffiuger We.
Obermaier , Hr . Johann München

Villa Pauliue .
Hentsch, Frau Helene Berlin
Senn, Hr . Josef, Justizrat, Rechtsanwalt u .

Kgl. Notar mit Frau Gem . Hechingen
Petersheim , Hr . A . St . Ingbert

Kürschner Rometsch «
Faul, Hr . G . Ulm

Friede . Schmid , Schreinermstr .
Wittich, Hr . H . Rendel Oberhessen
Jener , Hr . M . mit Frau Gem . und Sohn

Schwahlheim Oberhesfen
Ed . Schober We.

Binder , Frau Kath , Privatiere - Jsny
Wegelin, Frau Hedwig, Kfmsg. Jsny

Friede . Treiber , Schuhmacher .
Becker, Frl . Karlsruhe
Bas , Hr . Privatier Worms

Mina Ulmer . Kochstr .
Schaarschmidt, Hr . Otto, Kfm . mit Fam.

Chemnitz
Villa Viktoria .

Hampel, Frau Gartendirektor mit T . Leipzig
Lilienstein, Frau Luise We . mit Neffe

Frankfurt a . M.
Lilienstein, Hr . Julis , Kfm. „
Malthauer, Hr . Fr . , Kfm . mit Frau Gem .

jJlshofen b . Hall
Theodor Volz , Rathausg .

Plessing, Frau Stuttgart
Villa Wilhelms .

Becker, Frau Gertrud, Privatiere Berlin
Rosenbaum, Frau G . mit K . Hamburg

Bäckermfir. Zieste .
Bayer, Frau Terese Neuhausen

Erüoluuasüeim .
Jllenberger, Frl . Rosa Stuttgart

Zahl der Fremden 10496 .

In. N6U6 8ptzi86-Lar1vKkIv
sind fortwährend zu haben bei

WikH . HlatH .
empfiehlt

I Wilh . Rath .

in divers. Preislagen
empfiehlt

« Tr
moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdruckern B . Hofmann.



Deutsches Reich.
Goldene Worte

über den Segen der gemeinsamen, nicht von Standes¬
rücksichten geleiteten Erziehung der schulpflichtigen Ju¬
gend des gesamten Volkes finden wir bei Tr . I . K.
Thornwell , einem der bedeutendsten Pädagogen aus
der Vergangenheit der Vereinigten Staaten .

„ Nichts ist so machtvoll wie eine gemeinsame Er¬
ziehung und die tausend angenehmen Erinnerungen , welche
sich an sie knüpfen und ihr anhaften , um die heilige
Brüderschaft der Menschen zu wahren . Diejenigen , welche
zusammen auf denselben Pfaden des Wissens wandelten
und in denselben Lehrsälen guten Rat erhielten , die Zu
jener geheiligten Lebenszeit, in der der Grund zu allem
Guten gelegt wird. Arm in Ärm miteinander gingen,
die über denselben Schmerz geweint und über dieselbe
Freude gelacht haben, die von demselben Ehrgeiz an-
geseuert, von denselben Hoffnungen angezogen wurden
und über dieselben Enttäuschungen trauerten , das sind
nicht die Männer , welche in späteren Jahren Feindschaft
stiften und Streit beginnen . Ihr Schulleben ist ein Band ,
das nichts zu zerreißen vermag . Wollen Sie einen Staat
festigen, so lassen Sie seine Söhne einen gemeinsamen
Unterricht genießen . Das ist das Geheimnis der Har¬
monie , welche unfern . Staat so bemerkenswert aus¬
zeichnet. "

Im Schulwesen der Vereinigten Staaten sind diese Ge¬
danken, 1853 schon ausgesprochen, längst Wirklichkeit ge¬
worden . In Amerika, njcht aber in Deutschland . Hier
sind sie noch immer im wesentlichen bloß Gegenstand
fachmännischer Erörterungen oder Ziel oft, aber immer
vergeblich geäußerter Wünsche ; als „ Utopistereien"

, als
„ Träumereien höchst sonderbarer Schwärmer " werden sie
bei uns zuweilen abgetan . In der Praxis trennen die
Unterrichtsverwaltungen der einzelnen deutschen Bundes¬
staaten in Verfolgung einer von außen diktierten Schul¬
politik das junge Volk in erster Linie nach dem kirchlichen
Bekenntnis — neuerdings arbeitet man in Preußen sogar
daraufhin , die Hilfsschulen , die Schulen für die bedauerns¬
werten Schwachen an Geist, zu konfessionalisieren! In¬
nerhalb der so vollzogenen Trennung erfolgt dann in der
Regel noch eine Scheidung der Kinder nach dem Stand
und nach der finanziellen Leistungsfähigkeit der Eltern .

So ruft man schon im werdenden Geschlecht künst¬
liche Gegensätze hervor , so trägt man unheilvolle Zersplit¬
terung schon ins werdende Volk ! Tie Kreise , die für
eine solche der Schule wesensfremde Schulpolitik verant¬
wortlich sind, sollten sich dann wenigstens nicht Wundern¬
daß die Kräfte, die die Glieder unseres Volkes auseinan¬
dertreiben und gegeneinander einnehmen wollen , so leicht
tes Spiel haben ; sie ernten damit nur die Früchte ihrer
angeblich „ auf Erhaltung der nationalen Eigenart gerich¬
teten" gesetzgeberischen Tätigkeit auf dem Gebiet der Schule .
Es wird höchste Zeit , daß auch in Deutschland mit dieser
in Wirklichkeit antinationalen , das Lebensinteresse der
Nation gefährdenden Schulpolitik aufgeräumt wird:

Ausland .
Konstantinopel , 15 . Juli . Ingenieur Richter wurde

von den Banden aus türkischem Gebiet nach griechischem
verschleppt , die Banditen scheinen griechischer Herkunft zu
sein . 4)ie Pforte hat bereits in Athen Vorstellungen machen
lassen. Im Grunde ihres Herzens sind die Türken froh,
daß nun das Lösegeld von 1 Million von Griechenland
bezahlt werden muß.

Die beff 're Zeit ist ein Erinnern
Und alles Glück ist Streben nur ;
So geh' ick, aul des Glückes Spur
Und trag ' die beff' re Zeit im Innern .

Karl Siebel

MDL rWKr rW « : r« « : ttL» :

Die Häuser am Berge .
Roman von Peter Halm .

23 ) ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Immer , wenn es sich gefügt hatte , daß Narda
Lanta allein mit Karl war , hatten ihre Gedanken zu
flattern begonnen, und sie war kaum imstande gewesen)
ein Wort zu sprechen , über das sie sich hernach nicht
geärgert hätte . Einmal hatte sje Elena Trama sogar
gestanden, sie habe geweint/ weil sie so töricht geredet
habe ; Elena hatte die Spuren ihrer Tränen »vahrgenom¬
men und ihren Lippen dies Geständnis entlockt. Sonst
hatte sie immer einen guten Rat für Marda — aber
in jenem Augenblicke fügte sie Wichts. Ihre Augen aber
waren auch nicht streng , wie ihre Hand so sanft über
Nardas glanzschwarzes Haar glitt .

Daran dachte Narda nun , und sie fing an , auf sich'zu achten .
Plötzlich lachte sie leise vor sich hin.
„ Es ist gut , daß ich vorhin nicht so rasch gewesen

bin, wie sonst oft . Ich hätte nichts Kluges sagen können.
Mso — ja, ich will Ihnen die Antwort schuldig bleiben,
weil ich sehe, daß ich nicht ruhig bin .

"
„ Warum lachtest du vorhin , Narda ?"
„ Ich dachte - ich wußte das noch garnicht . . .

Erst seit heute weiß ich es . Dieser Mondschein ist für die
Gedanken, was die Sonne für die Schmetterlinge des
Tages ist . Sie fangen an zu stiegen, jagen über die
Berghänge . .

"
Karl Freitag sah ihr in die Augen .
/ Daß du'

so etwas denken könntest, hätt ' ich nicht
geglaubt .

"

„ Das mag sein — ich bin mir selbst niemals be¬
sonders klug vorgekommen, wenn ich mit Ihnen geredet
habe.

"
Er legte seine Hände ganz leise auf die ihren , die

sie in ihrem Schoße hielt . Nun wich sie feinen sihnsüch-

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

s . . Stuttgart , 11 . Juli .
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler .
Mit der Beratung des Spvrteltariss wird bei

Ziff - 51,
Märkte ,

fortgefahren .
Für gewöhnliche Märkte wollte die Regierung eine

Sportel von 15—100 M erheben . Der Ausschuß setzte
diese Sportel auf 15 bis 50 M herab . Genehmigung er¬
folgt .

Tie nächsten Sporteln werden flott hintereinander
ohne wesentliche Debatte erledigt .

Unter Ziffer 63 werden die Saisonarbeiter be¬
spöttelt . Die Regierung wollte für jeden Saisonar¬
beiter eine Steuerkarte einführen . Sie sollte nach dem
5 . Tage der Beschäftigung gelöst werden müssen. Die Re¬
gierung schlug bei einem Tagesverdienst bis zu 3 M 5 M
Steuer , bei mehr als 3 M Tagesverdienst 8 M Steuer
vor . Ter Ausschuß beantragt demgegenüber, daß die
Karte erst am 10 . Beschäftigungstage gelöst werden braucht .
Außerdem wurden die Sätze auf 3 resp. 5 M herabgesetzt .
Ein Antrag Schmid - Neresheim (Ztr . ) will alle
Arbeiter bis zu 2 M Tagesverdienst frei lassen. Tie
Regierung hatte außerdem die Haftung der Arbeit¬
geber für die Steuer beantragt . Diese Bestimmung hat
der Ausschuß gestrichen.

Berichterst . Abg . Häfsner (T . P . ) begründet die
Ausschußanträge .

Abg. Schmid - Neresheim (Ztr . ) begründet seinen
obigen Antrag .

Abg. Tr . -Elsas (Vp . ) : Darüber sei man einig, daß
nach einem Mittel gesucht werden müsse , durch das die aus¬
ländischen Arbeiter , die in der Regel hier keine Einkom¬
mensteuer zahlen, zu einer Abgabe herangezogen werden.
Tie von der Regierung vorgesehene, vom Ausschuß ge¬
strichene Haftung des Arbeitgebers sei jedoch ungerecht.
Er habe deshalb im Ausschuß den Antrag gestellt, diese
Bestimmung zu streichen .

Finanzmlnister v . Geßler wendet sich gegen den
Antrag Schmid -Neresheim . Eine Haftung der Arbeit¬
geber sei durchaus am Platze . In Baden bestehe eine
ähnliche Bestimmung .

Abg . Tr . Wolfs (B .K . ) wendet sich gleichfalls gegen
eine Haftung der Arbeitgeber . Dem Antrag Schanid-Ne-
resheim stimme er zu.

Abg . Gröber (Ztr . ) : Der Antrag Schm -. d sei nur
eine Konsequenz des Einkommensteuergesetzes. Auch er
müsse sich gegen die Haftung der Arbeitgeber aussprechen.

Wg . Keil (Soz . ) : Diese Sportel habe eine gewisse
Berechtigung . Wer man hätte eine längere Beschäftig¬
ungsdauer zur Voraussetzung der Steuer machen sollen.
Dem Anträge Schmid -Neresheim stimme er zu.

Wg . Frhr . Pergler v . Perglas (B . K . ) bean¬
tragt , daß erst am 15 . Tage (statt am 10 . ) die Steuerkarte
gelöst zu werden braucht .

Finanzminister v . Geßler : Ein Termin von 10
Tagen sei ausreichend .

Abg . Speth - Wangen (Ztr . ) spricht für den 10. , Tr .
Wolfs (B . K . ) für den 15 . Tag .

Ter Antrag Perglas wird abgelehnt , der Antrag
Schmid wird angenommen , ebenso die Ausschußanträge .

Ziff - 65,
SchaufteLungcrr.

Zunächst sollen hier verschiedene Unternehmungen
„ ohne höheres Kunstinteresse" getroffen werden mit einem
Satze von 25—100 Mark . Hierzu beantragt der Aus¬

sigen Augen nicht mehr ans ) aber sie sagte : „ Sehen Sie ,
ich möchte jetzt, daß Elena Trama hier wäre .

"

„ Warum möchtest du das ?"

„ Immer , wenn ich mich fürchte, sollte sie da sein.
"

Ta ließ er '
ihre Hände los ' und trat einen Schritt

zur Seite .
„Was Hab ' ich denn getan , daß du dich fürchtest?"

„
'
Nichts , Herr .

"

„So geh.
"

„ Ich fürchte mich ja nicht vor Ihnen — ich fürchte
mich vor mir selber," schluchzte sie und deckte ihr Gesicht
mit den Händen . ,

Und wie -er ihre Hände leise löste , legte sie die
Arme um seinen Hals und bärg ihr Gesicht an seiner
Schulter . Sie fühlte seine Hand 'auf ihrem Scheitel —
die war noch weicher und lieber, als die Elena Tramas .
Tann küßte er ihre Stirn , ihre Augen und ihren Mund
. . . Sie lieh alles geschehen und preßjte ihr Herz an
seine Brust — ,

„Sieh mich nicht an, " flüsterte sie, „ nicht heute und
nicht morgen und länge nicht .

"

„ Ich will dich aber doch awsehen und kann den Mor¬
gen nicht erwarten , der dich mir wiederbringt .

"

„ Dann weiß ich) was geschehen wird . Wie soll ich
mich vor ihr verbergen — wie kann ich meine Liebe
und mein Glück vor Elenas Wicken hüten ?"

„Du sollst ihr alles sagen .
"

„ Darf ich ? Sie ist ja schuld daran .
"

„ Elena Trama ?"

„ Tenn sie hat mich viel hübscher gemacht, als ich
war ; hat mich gelehrt, wie meine Haare glänzend wer¬
den - alles , alles hat sie getan . Verstehst du mich?"

Er lächelte und küßte sie : „Ich weiß alles . Aber
du "warst doch gleich am ersten Tage sehr nett . . .

"
Und habe mich nicht verändert ?"

, ,-O ja , nun bist du schön geworden .
"

„ Elena Trama hat gesagt, was sie nicht hätte sagen
sollen . . .

"

„ Was ?"

„Ich sei das schönste Mädchen von Trgnagra .
"

„ Das hättest du dir sehr bald selber gesagt — oder
ich hätte es dir gesagt.

"
Da öffnete sie den Kragen ihres Kleides. Das

matte Klingen eines goldenen Kettleins ward vernehm¬

schuß Zustimmung . Sodann sollen sonstige Schaustell¬
ungen aller Art , .Vorträge usw. mit einer Sportel belegt
werden . Der Ausschuß hat hier zunächst die Vor¬
träge gestrichen , für die Sportel 3 vom Hundert
der Roheinnahme bestimmt und schließlich eine Reihe von
Befreiungen vorgesehen. Ter Abg . Hey mann (Soz . )
beantragt , diese Sportel ganz zu streichen. Ter Wg .
Tr . Elsas beantragt noch ausdrücklich zu bestimmen,
daß Ausstellungen im Interesse der Landwirtschaft oder im
Interesse des Gewerbes steuerfrei bleiben sollen.

Berichterst . Mg . Häfsner (D . P . ) begründet die
Ausschußanträge .

Wg . Hey mann (Soz . ) begründet seinen erwähnten
Antrag . Dem Antrag Elsas könne man znstimmen . Wa¬
rum aber beschränke der Antrag sich auf gewerbliche und
landwirtschaftliche Ausstellungen .

Mg . Tr . Elsas (Vp . ) : Sein Antrag empfehle sich
von selbst . Tie> Darbietungen des „ Liederkranz", des
Goethebundes usw. seien ja frei . Diese Vereine hätten auch
keine Gewinnabsichten .

Finanzminister v . Geßler : Dem Antrag Elsas
stimnre er zu.

Nach kurzer weiterer Debatte wird über den Antrag
Heymann namentlich äbgestimmt . Es beteiligen sich
an der Abstimmung 74 Abgeordnete ; davon stimmen 57
Abgeordnete mit Nein , 16 mit Ja . Der Antrag ist also
abgelehnt . Mit der Sozialdemokratie stimmen nur
die Abgg. Betz und Dr . Elsas (Vp . ), während sich
der Abg. Haußmann (Vp . ) , der Stimmabgabe enthält .

Der AntragElsas wird angenommen , im übrigen
finden die Ausschußanträge Annahme .

Bei den Sporteln für Schuldverschreibungen auf den
Inhaber bezeichnet Wg . Betz (Vp . ) diese Steuer für u n--
gerech t.

Für den
Erwerb der Staatsangehörigkeit

hatte die Regierung eine Sportel von 50—150 M vorge¬
sehen . Der Ausschuß setzte den Höchstsatz auf 500 M
herauf .

Dazu beantragt der Abg. Fischer (Soz . ), den
Steuersatz aus 10—150 M festzusetzen.

Abg . Fischer (Soz . ) begründet seinen vorstehenden
Antrag . Es fei falsch, wenn der Erwerb der Staatsan¬
gehörigkeit so hoch bespöttelt werde.

Ter Antrag wird abgelehnt , der Ausschußantrag
angenommen .

Für eine Tanze rlaubnis soll eine Sportel v )n
3— 50 M erhoben werden . Der Ausschuß beantragt , bei
der Fassung nicht zu sagen „ für einen Tag "

, sondern „ für
24 Stunden "

. Außerdem beantragt der Abg. Schlegel
(Soz . ) den Absatz, nachdem btt Versagung der Erlaub¬
nis eine Sportel von 1—20 M erhoben wird, zu streichen.

Wg . Maier - Blaubeuren (D . P . ) beantragt , ge¬
nerell zu bestimmen, daß der erste Hochzeitstag sportelfrtt
ist . (Anhaltende Heiterkeit !) Redner zieht seinen Antrag
sogleich wieder zurück . (Erneute Heiterkeit !)

Der Antrag Schlegel wird abgelchnt , der Ausschuß¬
antrag angenommen .

In Ziff . 79 werden
Titel und Würden

besteuert. Nach dem Ausschußantrag , der höhere Sätze
als die Regierungsvorlage enthält , soll der Geheime Kom¬
merzienrat , Geheime Hofrat usw . 3000 —5000 M zahlen,
der Kommerzienrat 3000 M , der Oekonomierat , Hofrat
usw . 500 —3000 M .

Genehmigung erfolgt ohne Debatte , ebenso wird eine
Reihe Sporteln ohne weiteres erledigt .

Eine weitere Sportel ist für die Genehmigung der
Veräußerung von Körperschaftsvermögen
vorgesehen.

bar , das gegen ihre kleine Silbermünze schlug . „Es ist
das Bild des heiligen Antonius von Padua, " sagte sie.
„ Ich habe es so lieb, wie ein Kind nur liebhäben kann,
Was es an seinen Vater erinnert . Mein Name ist aus das
Amulett geschrieben .

"
Sie legte es in die Hand Karls .
>, Willst du das tragen ?"
„ Ja, " sagte er froh.
„ Und solange ich es nicht von deiner Brust zurück-

srnpfange, wirst du mich lieb haben müssen — immer,
immer !"

Ihr junges gläubiges wunderliches Herz, strahlte aus
ihren .Augen .

" - HIH
Dia fühlte sie die feinen goldenen Glieder der Kette,

die sie von Kind an getragen hatte, aus ihren Fingern
gleiten . Ein Schauer überlief sie, eine kindliche Furcht . . .

Die Turmuhr von Tranagra schlug zehn. Die Gar¬
tenpforte in der Mauer Perwuchins klang, und die Schritte
Walther Freitags waren hörbar .

„ Geh !" bat sie .
Warum willst du nicht zuerst gehen ?"

/ Ich kann nicht," sagte sie — da machte .sie sich
los und schritt mit gesenkter Stirn über den Weg . Sie
griff in die Aeste der wilden Feige und trennte eine Zweig-
spitze davon ab . Dann schmücke sie dtas kleine halbver-
wittette Bild im Stein und kniete davor im Sande .

Da ging Karl Freitag ohne sich uinznblicken den Weg
hinab und traf seinen Bruder , der den Gedanken Per -
wnchins sinnend nachhing.

„ Komm," sagte er , „ wollen wir nicht lieber ins
Haus gehen ? Ich habe ' mich droben verspätet und die
Nach : ist kühl .

"
Und sie gingen miteinander hinein .
Ter Maler war von dem ! chatten Geschicke Perwu -

chins tiefer ergriffen als je zuvor . Die Macht des Willens
dieses sterbenden Mannes war so gewaltig , daß Walther
Freitag fühlte , wie er an ihr wuchs. Er war so iw
Banne der Gedanken des Dichters , daß er die Erregung
die auf dem bleichen Gesichte seines Bruders sich spiegelte)
nicht wahrnahm . Dazu , bewegte ihn seine Reise nach.
Rom und alles , was er von ihr erwartete .

Bald darauf verließ ihn
"Katt .

lind jeder blieb allein mit seinem Glücke .
(Fortsetzung folgt .)



,Wg . Rembold - Gmünd (Ztr . /beantragt , die Spor¬
tel zu Zeichen .

Mg . Mülberger (D . P .) wendet sich ebenfalls ge-

qen diese Sportel . Er beantrage , die Gemeinden steuerfrei

zu lassen , wenn sie von dem Verkauf keinen Gewinn haben.
Mg . Betz (Vp .) : M ehier vorgesehene Sportel

sei ungerecht. Die Städte Stuttgart und Mm würden

sportelfrei sein, da für sie keine Genehmigungen bei Ver¬

äußerungen notwendig sind . Um so schwerer würden die

kleinen und mittleren Städte getroffen . Am ungerechtesten
wirke die Sportel bei einem Tausch . Ihm liege so ein

Fall aus Heilbronn aus den letzten Tagen vor, wo die

Stadt mit dem Salzwerk einen Tausch vornahm . Die

Stadt habe dabei keinen besonderen Gewinn gehabt, hätte
aber nach der Regierungsvorlage Sporteln zahlen müssen.
Gr bea nt rage deshalb, daß Tauschgeschäfte der Städte

steuerfrei bleiben sollen, wenn sie keinen besonderen Ge¬

winn davon haben.
Finanzminister und Berichterstatter erwidern .
Abg. Feiger (Vp . ) : Wenn hier von einer Mühe¬

waltung des Staates gesprochen werde, so sollten die Ge¬
meinden auch Sporteln erheben dürfen für ihre Mühewalt¬
ung M Gunsten des Staates . Der Antrag Mülberger
sollte mindestens angenommen werden.

Die Sportel wird nach dem Anträge Rembold ge¬
strichen . Damit sind die Anträge Mülberger und Betz
von selbst erledigt .

Bei den Sporteln für
Versteigerungen

hat der Airsschuß die Sätze verändert .
Mg . Vogt (B . K . ) stellt und begründet den Antrag ,

landwirtschaftliche Versteigerungen auszu -

nehmen .
Wg . Gröber (Ztr . ) wendet sich gegen diesen An¬

trag, der zu weil gehe. Er begründet einen Antrag ,
wonach die Einholung von Offerten usw. der Versteigerung
gleich zu achten ist .

Die „Opferwilligkeit " der Bündler .
Mg . Käß (Vp . ) wendet sich gegen Vogt . Auch die

Konservativen hätten für die Beamtenaufbesserung ge¬
stimmt . Die Konservativen nennen sich ganz besonders die

Hüter des Staates . (Unruhe rechts !) Das sollten sie
auch beweisen, (rechts : Tun S i e es ! ) Wir hab en es ge¬
tan . Wir haben Sporteln genehmigt , die uns nicht ange¬
nehm waren , weil wir die Verpflichtung fühlten , nun

auch irgendwie die Mittel für die Beamtenaufbesserung auf¬
zubringen . Sie (nach rechts !) kommen aber bei jeder ein¬

zigen Gelegenheit und wollen Ausnahmebestimmungen
treffen . Wir haben Opferwilligkeit bewiesen ,
tun Siees auch .

Mg . Haußmann (Vp . ) : Der Antrag Gröber gehe

zu weit . Er bitte, den Antrag nicht anzunehmen .
Wg . Vogt (B . K . ) : Er wolle Käß daran erinnern ,

was die Linke an der Vorlage geschmälert habe. So

habe man die Sportel für Feuerbestattung gestrichen. (Hei¬
terkeit ! links ) . Die Volkspartei habe den Satz für Feuer¬
versicherungen von 10 Pfg . auf 8 Pfg . erniedrigen wollen .
(Dr . Elsas : Das wäre auch zu Gunsten der Landwirt¬
schaft gewesen . Widerspruch rechts . ) Jetzt sollte man auch
dem Anträge seiner Partei zustimmen . Käß habe von
der Verpflichtung der Deckung gesprochen . Solche Ge¬
danken hätte die Volkspartei bei der Reichsfinanzreform
betätigen sollen . (Vizepräsident v . Kiene bittet , die Fi¬
nanzreform aus dem Spiel zu lassen. )

' Er wolle dann

noch an die Haltung der Volkspartei bei der Militärvorlage
erinnern . .

Mg . Gröber (Ztr . ) tritt nochmals für seinen An¬

trag ein.
Wg . Dr . Lindemann (Soz .. ) : Seine Partei werde

gegen die ganze Sportel stimmen.
Finanzminister v . Geßler spricht sich gegen den

Antrag Bogt aus .
Abg . Haußmann (Vp . ) wendet sich nochmals ge¬

gen den Antrag Gröber .
Der Abg. Vogt (B . K . ) stellt den Tventualantrag

für den Fall der Ablehnung feines An¬

trages , neben landwirtschaftlichen Produkten auch ge¬
werbliche Produkte frei zu lassen. (Heiterkeit ! links . )

Abg. Kübel (D .P . ) : Er sei gegen den Antrag Gröber .
Abg. Dr . Lindemann (Soz . ) bringt einen Antrag

im Sinne des Vogt ' schen Eventualantrages ein.
Nach Ausführungen der Abgg . Locher und Kübel er¬

widert
Wg . Käß (Vp . ) dem Abg . Vogt . Es - sei ivahr,

daß Man sich um Erleichterungen und günstigere Fassungen
bemüht habe. Wenn das Sünden sein sollten , dann seien
es solche, über die man nicht sprechen sollte. Die Er¬

leichterung bei der Feuerbestattung komme nicht einer

Klasse, sondern allen Ständen zu gute . Bei andern Spor¬
teln werde der Vorschlag der Volkspartei nur größere
Einnahmen bringen . Die Herabsetzung des Tarifes wäre

auch der Landwirtschaft zugute gekommen. Die Volks-

Partei hätte keine Forderung für die Landwirtschaft abge¬
lehnt , sondern stets alles für die Landwirtschaft bewil¬

ligt . (Lebhafter Beifall bei der Volkspartei .)
Nach kurzer weiterer Abstimmung wird abgestimmt.

Die beiden Anträge Vogt , sowie der Antrag Lindemann
werden ab gelehrtst ; der Antrag Gröber wird ange¬
nommen . Im übrigen werden die Ausschußanträge an¬

genommen .
Die nächsten Sporteln werden wieder ohne Debatte

von allgemeiner Bedeutung erledigt .
Bei Ziff . 6 werden

Wirtschaften
bespöttelt . Der Ausschuß schlägt für die Erteilung ver¬

schiedentlich andere Sätze vor . So wird nach den Ans¬

schußanträgen z. B . bestimmt, daß für die Erlaubnis -

erteilung zum Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft
40 Prozent des Gewerbestcuerkapitals , mindestens jedoch
50 Mark als Sportel erhoben werden sollen.

Ein Antrag Feiger (Vp . ) will die Sportel für
vo rübergehe nde Konzessionen auf 3— 200 M er¬

mäßigen . Der Entwurf sieht 5—200 M vor .
Abg. Staudenmeyer (Vp . ) begründet den vor¬

stehenden Antrag .

Die Aussstußanträge werden angenommen ,
ebenso der Antrag Feiger .

Der Rest des Spottettarifs wird ohne weiteres erledigt .
Der Ausschuß behält sich eine weitere Nummer be¬

züglich der Hundesteuer vor .
Darauf wird abgebrochen.
Dienstag Nachmittag 3 Uhr : Sportelgesetz (Allg . Be¬

stimmungen ) , verschiedene kleine Vorlagen .

Das Sommerfest der Fortschrittlichen Volkspartei
auf de« Engelberg .

Die Fortschrittliche Volkspartei Württembergs veran¬
staltete ihr diesjähriges Sommerfest an den Hängen des
Schurwaldes auf dem Schloßgut Engelberg, von wo aus
man einen prächtigen Fernblick über die Höhen des Rems¬
tales hat . Die Versammlung nahm nach einer Ver -
trauensmänner - Versammlung des 10 . Reichstags¬
wahlkreises in Winterbach , in der die Agitationsarbeit
besprochen wurde und einem gemeinsamen Mittagseffen im
Kurhaus um 2 Uhr ihren Anfang. Der Vorsitzende des
WahlkreisauSschufses, Fabrikant Krauß - Göppingen , be¬
grüßte die zahlreichen Anwesenden. Im Namen der Ge¬
meinde Winterbach bewillkommnete Schultheiß Hinderer
die auswärtigen Gäste und er sprach dabei den Wunsch
nach einer Einbeziehung der Remstalgemeinden in den
großen Verkehr durch Schaffung des Rhein -Donau -Kanals
und vielleicht auch durch eine Luftschiffahrtslinie aus (Bei¬
fall) . Sodann hielt der Kandidat des Wahlkreises, G . R .
G un ss er - Schorndorf eine Ansprache, in der er die Lage
im Wahlkreis skizzierte. Es gelte der Kampf dem Ueber -
agrariertum , nicht aber der Landwirtschaft und ebenso der
Sozialdemokratie und ihren Dogmen , nicht dem arbeitenden
Volk und den Arbeitern . Er schloß mit der Aufforderung
zur treuen Kameradschaft im bevorstehenden Kampfe (Leb¬
hafter Beifall) . Parteisekretär Staudenmayer referierte
an Stelle des verhinderten Abg . Käß über die Stellung der
Erwerbsstände zur Politik . Er schilderte eingehend
die schädlichen Wirkungen einer einseitigen Klaflenpolitik
und stellte ihr gegenüber die Forderung , die eine das all¬
gemeine Wohl im Auge habende fortschrittliche Wirtschafts¬
politik an die Erwerbsstände richtet .

Stürmisch begrüßt nahm sodann Reichstagsabgeordneter
Conrad Haußmann das Wort zu einem Vortrag über
die Wendungen in der Reichspolitik und die Ver¬
handlungen des Volkes . Wir müßten dazu übergehen, statt
dem Zickzack der Mehrheitsbildung im Parlament Mehrheiten
zu bilden, die den ehrlich gewählten Mehrheiten zu Grunde
liegen um eine stetige Politik zu machen . Nur so wird auch
das große noch nicht vollendete Werk der politischen Er¬
ziehung des deutschen Volkes zur politischen Verantwortlich¬
keit geleistet werden. Es müssen in Deutschland zwei große
Lager sich bilden, nur dadurch wird es möglich sein , die
Entwicklungsstufen, um die wir zurückgeblieben sind, zu er¬
reichen und die Macht auszunützen zu einer volkstümlichen
Politik im Interesse aller Stände . Die Zeit ist ernst, der
Sinn ist erschlossen, der Kampf ist fruchtbar. Die Fort¬
schrittliche Volkspartei brennt darauf , ihrem Namen Ehre zu
machen, das wird sie können , « enn das Volk seine Pflicht
erkennt, sein Recht zu erobern (Stürmischer Beifall) . —

Zum Schluß feierte ein Parteigenosse die Partei und den
bevorstehenden Kampf in poetischer Form .

*

Im dritten Wahlkreis
hat die Fortschrittliche Volkspartei ein beson¬
deres Sommcrsest auf dem Sonnenbrunnen bei Böckingen
abgehalten , das bei prächtigem Festwetter und überaus
starkem Besuch aus dem ganzen Unterland einen schönen
Verkauf genommen hat . Der Vorsitzende des Wahlkreis -

Ausschlusses, Gemeinderat W u l l e - Heilbronn , begrüßte die
Versammlung namens des Ausschusses , Schultheiß Al¬
ter - Böckingen namens der Gemeinde Böckingen und
Hauptlehrer Schnaidt - Böckingen sprach für die starke
Ortsgruppe - der Volkspartei in Böckingen. Landtags -
abgevrdntter Betz hielt ein eingehendes instruktives Re¬
ferat über die Arbeiten des Landtags und Partei¬
sekretär Fischer , der von einem Anwachsen der Orts¬
gruppe von 19 auf 31 Vereinen berichten konnte, forderte
in begeisterten Motten zur weiteren Mitarbeit auf.

Der Glanzpunkt des Festes war eine großangelegte
Rede des Reichstagsabgeordneten Naumann ,
die in idealem Schwung den Begriff des Fortschritts , dem
die Partei schon ihrem Namen nach zu dienen hat, aus¬
einandersetzte und die hohen Ziele des Liberalismus auf
politisch-geschichtlichem Hintergrund auszeigte. Naumann
forderte ein Zusammenwirken der verarbeitenden Indu¬
strie, des gewerblichen Mittelstands , der Landwirtschaft
und der Arbeiterschaft gegenüber dem durch große Geld¬
mittel und angeborene Herrschsucht domierenden Machten
des Adels , der Schwerindustrie und des Klerikalismus .
Zentrum und Konservative hätten für Ihren Lebensabend
einen Bund geschlossen und zum Geschäftsführer den Zen¬
tralverband der deutschen Industriellen bestellt. Alles was
arbeitet gehört zur linken Seite , so auch die schaffende
Industrie , die jener anderen gegenüber steht , die von der
Rente der Kohle und von den Syndikaten des Eisens lebt.
Die Rede fand stürmischen Beifall .

Göppingen , 16 . Juli. Hier ist der Fabrikant Karl
Bühl er gestorben . Er war durch vier Jahrzehnte , seit
dem Entstehen der württembergischen Volkspartei ein über¬

zeugtes, treues Mitglied derselben und Jahre lang Vorstand
des Volksvereins Göppingen wie Mitglied des Landesaus -

schuffes der württembergischen Volkspartei . Wie er in den

Kreisen der Partei aufrichtig geschätzt war, so auch bei seinen
Göppinger Mitbürgern , die ihn wiederholt in den Ge¬
meinderat wählten . Die Einäscherung der Leiche des treuen ,
schlickten Parteigenossen erfolgte heute mittag im Krema¬
torium zu Stuttgart unter zahlreicher Beteiligung .

Trossingen , 16 . Juli . Die Söhne des bisherigen
Inhabers der Firma Mich . Birk , Kartonagen - und Papier¬
warenfabriken, haben anläßlich der Uebernahme des Ge¬

schäftes jedem Arbeiter ihrer Fabriken hier und in Tutt¬

lingen mit mindestens dreijähriger bis zehnjähriger Tätig¬
keit Geldgeschenke bis zu 100 »4t überwiesen. Es handelt
sich um etwa 500 Beschenkte . Außerdem haben die neuen

Geschäftsinhaber verschiedene wohltätige Stiftungen gemacht,
darunter 3000 »4t für den Baufonds eines hiesigen Ge¬
meindehauses.

Ulm, 16 . Juli. Oberbürgermeister v . Wagner be¬
ging gestern mit seiner Gattin im engsten Kreise seiner
Familie bei Verwandten in Crailsheim sein silbernes Ehe¬
jubiläum.

Nah und Fern .
Ei« Eisenbahnunglück .

Montag früh r/s9 Uhr ereignete sich ans dem Bahn¬
hof Mühlheim bei Offenbach ein schweres Eisen -
bah nun glück , welches den Zug Baden -Frankfurt be¬
traf . Neun Personen sollen tot , vierzehn
schwer , zwanzig leicht verletzt sein.

Luftschiffahrt.
Ncber den Ozean im Luftschiff.

lieber den projektierten Flug des Luftschiffs „ Su¬
chard" über tzxn Atlantischen Ozean ist in dem Verlag
von R . Oldenbourg , München-Berlin , ein Werk, von der

„ Transatlantischen Flugexpedition " versaßt , erschienen,
das über das Unternehmen einige Aufklärungen gibt, um,
wie die Verfasser selbst sagen, „ gewisse irrtümliche An¬
gaben richtigzustellen" .

Im Nachwort, das den Admiralsrat Pros . W . Koep-
pen zum Verfasser hat , spricht sich ein Nichtfachmann über
das Unternehmen etwa folgendermaßen aus :

Zum Gelingen einer solchen Expedition gehört das
günstige Zusammenwirken von drei Bedingungen : den
natürlichen Verhältnissen , dem Fahr - und Werkzeug und
den Menschen. Wenn einer dieser Bedingungen versagt ,
ist der Erfolg , mindestens ein ganzer Erfolg , nicht möglich.

Tie natürlichen Verhältnisse liegen auf der gewähl¬
ten Strecke ganz besonders günstig . Wenn der Passat
auch nicht ganz frei von Störungen , selbst außerhalb der
Orkanzeit , ist , so ist er doch nach der Beständigkeit seiner
Richtung und Stärke in seiner untersten Schicht unver¬
gleichlich günstiger für solche Zwecke als unsere ver¬
änderlichen Winde . Da man wegen der Eigenbewegung
des Luftschiffes alle Winde , die nicht mehr als fünf Strich
(56 Grad ) von seiner Fahrtrichtung abweichen, zu den
günstigen rechnen darf, so kann man sagen, daß in diesem
Meeresteil mehr als neun Zehntel aller Winde
aus für die Fahrt günstiger Richtung wehen , und zwar
großenteils rn einer erwünschten mäßigen

"Stärke . Auch
das Wetter ist, wenigstens wenn die Monate Juli bis
Oktober vermieden werden, dort weit geeigneter für ein
solches Unternehmen als in der ganzen gemäßigten Zone .
Für den ersten Versuch einer mehrtägigen ununterbro¬
chenen Lustschiffreise ist wohl, mit Ausnahme Polyne¬
siens , kein anderer so geeigneter Raum auf der Erde zu
finden . Auch ein vorzeitiges Niedergehen auf das Wasser
wird, so unerwünscht es ist, zu keiner Katastrophe führen ,
da alle Vorbereitungen dafür sorgfältig getroffen sind und
es sich um ein leicht befahrbares Meer handelt .

Der Bau des Fahrzeugs ist seinem Zweck angemessen,
der ein ganz anderer ist als der eines Militärluftschiffs
in Europa . Ter „ Suchard " muß nur große Tragkraft
haben . Für den Zweck der Expedition war deshalb eine
rundliche , sehr volle Spindel die gegebene Form des
Ballo -nkörpers . Da aber das Luftschiff, des Halts am
Wasser entbehrend , die erforderliche Fahrt unter einem
Winkel zur Windrichtung nur durch die Mitwirkung
des Motors erhält , so war die Mitnahme von mehr
als einem Motor eine Notwendigkeit, da so leichte Mo¬
toren bekanntlich sehr leicht Störungen unterworfen sind.

Allein noch wichtiger als die der Motoren ist die
dauernde Leistungsfähigkeit der Menschen ,
besonders in kritischen Momenten . Man darf nicht verges¬
sen, daß eine Ballonfahrt von etwa einer Woche noch nie
gemacht worden ist und daß möglicherweise der letzte Ab¬
schnitt der Reise in kleinem Boot auf einem wenig be¬
fahrenen Teil des Ozeans gemacht werden muß , nach
einem größte Geistesgegenwart verlangenden Uebergangs -
manöver . Der Plan , die Motoren nur am Tage arbeiten
zu lassen , und in der Nacht das Luftschiff nur mit dem
Winde treiben zu lassen, damit das Personal , bis auf
eine ausgestellte Wache, durch Schlaf Kräfte sammeln
kann , scheint durchaus empfehlenswert , obgleich der Weg
durch den Zickzackkurs natürlich verlängert wird .

Das Unternehmen wird , wenn es gelingt , eine wich¬
tige Etappe sein in der Entwicklung - es Luftschiffes zu einem
regelrechten Beförderungsmittel . Es läßt sich noch durch¬
aus nicht sagen, wie weit diese Entwicklung führen wird ;
wenn zu keinem praktisch verwendbaren , so dürste sie min¬
destens zu einer höchst anregenden und genußreichen Reise¬
gelegenheit führen , die dazu mitwirkt , unsere Vorstel¬
lungen wesentlich zu erweitern und zu vertiefen .

*

Untertürkheim , 15 . Juli . Der Flieger Panl Fied¬
ler , der auf dem Cannstatter Wasen wiederholt gelungene
Aufstiege ausgeführt hatte , ist mit seinem Flugapparat in
Donaueschingen eingetroffen, wo er früher Hauslehrer
in der Familie des Fürsten von Fürstenberg war . Fiedler
wird Donaueschingen mehrere Aufstiege unternehmen .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Maul» und Klauenseuche

ist weiter ausgcbrochcn in Herren berg . Erloschen ist
die Seuche in Enzweihingen , TA- Vaihingen und in Dürnau ,
OA. Göppingen .

*

Konkurs -Eröffnungen.
David Arnstein , Handelsmann , und dessen Ehcirau Mathilde

geb . Maier , beide in Dünsbach .

— Immer im Beruf . Jünger Lehrer (nach der
Liebeserklärung ) : „ Und nun , teure Klara , wollen wir
das Ganze noch einmal repetieren !"

— Reflexion . Treiber : „ Bin i froh , tvenn
die Treibjagden aufhör 'n ! . . . Seit zwei Monat ' Was
i nur mehr aus' m Bauch .

"



Lokales .
Wildbad, 18 . Juli 1911 .

— „Die Großstadtluft". Die Großstadtluft , die
gestern Abend im Kgl. Kurtheater wehte , war vonherzer
frischender Wirkung . Was wurde da herzlich und ausgiebig
gelacht ! Die tollen Situationen des Schwankes, seine feinen
Pointen, seine humorgewürzte Handlung wie seine köstliche
Gestalten verfehlen einen ergötzlichen Eindruck nicht. Als
lieber, alter Bekannter kam er zu uns und freundlich, ja
begeistert wurde er ausgenommen . Brachte er doch eitel
Lust und Sonnenschein, Lebensfreude und goldenen Humor.
Unsere Wildbader Künstler ließen den hochwillkommenen
Gast in voller Jugendkraft vor uns erstehen .

' Ein famoses
Zusammenspiel und eine vorzügliche Durcharbeitung aller
Rollen erhöhte die heitere Wirkung,tzdas Flotte und Ele¬
gante des Spieles rief selbst bei off ner Scene jubelnden
Beifall hervor . Die beste Leistung des Abends war wohl
der Dr. Crusius des Herrn Prohaska - Prell ' s.
Der Künstler, der über der feinsten Detailmalerei nie die
großzügige Linie vergißt, schuf in diesem biederen Allen
eine Figur von köstlicher Lebensweisheit, ein Meisterstück ,
das so recht in der schlichten und doch packenden Erzählung
aus „Germania !" seinen Höhepunkt fand. Herr Ro hd s,
der von jugendlicher Elastizität war , zählt den Fritz Flem-
ming zu seinen besten Rollen . Souveräner Herr jeder Si¬
tuation , schuf er aus dem Bruder Leichtfuß , der doch das

Herz auf dem rechten Flecke trägt, eine ganz vorzügliche
Leistung . Frl. Bl an da sekundierte ihm als Sabine aus¬
gezeichnet, sie war vorzüglich bei Stimmung und ' stattete
die Rolle der durch den heiteren Konflikt zwischen Gatten -
und Vaterlisbe aus dem kleinstädtischen Gleichgewicht ge¬
brachten Tochter Evas mit allen Feinseiten ihrer Kunst aus .
Herr Barg erfreute als Walter Lenz durch das Frische
und Natürliche seiner Gaben , indeß Frl . Fraedrich den
Charakter Antoniens ganz vorzüglich traf. Herr TLede¬
rn ann mimte den naiven Bernhard Gempe, dessen Verstand
stets 5 Minuten nachgeht , mit bestem Gelingen und mit
richtigen Empfinden für jede Situation, Herr Reich hold
bot als Rektor Arnstedt eine äußerst charakteristische Lei¬
stung , die dem besten des Abends zugerechnet werden darf .
Köstlich war Herr Portal als Fabrikant Schröder ; er
zeichnete den dickköpfigen Alten mit festen Strichen , stattete
ihn mit lebenswahren Zügen aus und verlieh ihm, trotz
aller Derbheit , eine gewisse natürliche Gutmütigkeit, die ihre
Wirkung nicht verfehlte. Von durchschlagender Wirkung
war das in Frau Dr . Crusius (Frl . Ernst ) und Frau
Rektor Arnstedt (Frau de Scheirder ) verkörperte
Klatschbasentum, indeß das resolute Dienstmädchen Marthe
durch Frl. Zimmermann eine äußerst originelle, ge¬
radezu vorbildliche Wiedergabe erfuhr . Die Regie Prohas-
ka -Prells sorgte für eine flotte Darstellung . Allen Künstlern
wurde von dem gutbesetzten Hause rauschender Beifall dar¬
gebracht , der wohlverdient war . r, . r>.

konxort - kroKianiin
vl6k3tL § , ä6Q 12 .
vavbm . —5 Ilkr (Anla^on)

1 . ll'bs lllunäoror , Nnrseb 8c>u8k
2 . llonnort-Ouv . Uoekvr
3. S^Ivostor -tzuallrillo Dvutnnr
4 : 8>l vous plait blilvnborx
5 . l?g.ut . Di« vvoisrm b'rau Loialäicm
6 . ÄASiinorlwbo , >iVg.lxor lesbar
7 . Königin !äinno , läMv VviZt
8 . l? iini(on8p >Lobs, Onlopp b'vtras

Abvnäo

Lsu 19 - §u1i
vorm . 8— 9 IIkr (ll'riukbsllo)

1 . Obornl „Drou äiek sobr 0 moioo 8o«lo
a) Saobson OoburA-dotlmisobo dUtional-U^ imw2. Onv . Hans IloilmA Uarsvbuvr

3 . 8viä UM8obIui,F0n Uilliouon , z/Valrisr 8trkmss
4 . Ikinalo äo8 l . L,kt8 aus „Don lluau" Normrt
5 . Lilargusritts -Lilarmrlra Uabils
Druck und Verlag der Beruh . HolmannsAen Buchdruckerei tu

Wtldbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.

Durch vorteilhaften Einkauf bin ich
sehr seine, weiße gestickte

in der Jage, einen Posten

Mausen
überaus billig abzugrden

. 1. .. . zum Aussuchen -
Serie I per Stück Mk . 7.—
Serie II per Stück Mk 4 .—

K . Schanz,
Damenkonfektion, König -Karlstr. 96 .

Wo ? Kann man sich bei Zahnschmerzen schonend
auf Wunsch auch schmerzlos behandeln
lassen?

In

Beim Markt
ktornktzim

:: Metzgerstr. 1 :: Telefon 736
Einsetzen von künstlichen Zähnen, Plompieren , Reparaturen
ooooo u. s. w . werden sofort und billig besorgt , ooooo

§ 8 ot«I Lülitvr Brunnen
8
K
K
K
K
8

K
K
K
8

Lvsitrvr : Lrosl Lisele . lolspbou 74.
— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —

Größtes und schönstes Garten -Westcrurunt mit
ooooooooooooooo Gkcrshalle 000000000000000
Mittagstisch '/- l Uhr , ä. pari im Garten oder Glashalle
serviert von 12— 3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische . —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komfortabel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hause.
Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage.

Große

Wohlfahrts - Geld - Lotterie
zu Gunsten des Vereins für Volksbildung in Cannstatt

Ziehung garantiert 26 . Juli 1911 .
Hauptgewinne Mk . 1500V — 5000 — 20VV

Lose L I Mk ., 13 Lose 12 Mk .

Große Geld -Lotterie ül
zu Gunsten des Kirchenbaues in Reichenbach a . Fils .

Ziehung garantiert am 23 . August 1911.
Hauptgewinne Mk 1S «« 0 — S«00 — 20V0

Lose L 1 Mk ., 13 Lose 12 Mk ? empfiehlt
L .

'W - Lott .

Unterzeichneter empfiehlt

ganze ZiNttrereinrichturrge »
sowie

Wirtschaftstische , Auszug -, Servier -, Schreib - und Zier¬
tische, Wiener Möbel , Ruhe und Liegesessel, Wirtschafts-,
Zimmer-, Rohr- und Brettseffel, Hocker, Kofferböcke, Handtuchständer,
Waschtrockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel vom einfachem bis
zum feinsten . Gartenmöbel, Tische, Bänke und Sessel in weiß und
naturfarbig.

Achtungsvoll
Lurl Svdulmoistvr.

Ugl. Uurtheater
Heute

ÜN ÜMö,
Lustspiel in 3 Akten von Moliere.

Illillvereill

MIlädAä .
Heute abend 8 Uhr

^urusluuäv
Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Der Turnwart.
Ein jüngeres

Mädchen
sucht Stellung sofort oder b
1 August.
119 ) Zu ersr . in der Expd . d . Bl.

Eine » Rehposten

weiß «ud farbig verkaufe, um
vollends damit zu räumen , weit
unter Preis . ( 2

H . Schanz ,
König- Karlstr . 96.

Wegen Mangel an Platzj
setze ich mein

Ktcwier
dem Verkauf aus.
110) Wer ? sagt die Expd . d . Bl .

Vas Lvsle tNr die

bestes Stärkung s - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von I . C . Fochtenberger
inHeilbronn.Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma, billigstes
Parfüm . In Flaschen : a

Mk . —.45 , - .65, u . 1 . 10
Alleinverkauf s . Wildbad
FF« »»«

Drogerie .

Empfehle mein Lager in

Heu - und Düngergabel«,
Rechen (hölzerne und eiserne
sowie echte Mailänder Wetz
steine

Fritz Krauß,
Huf - und Wagenschmied
Selbstgebrannten

LbiclölbsörßkiZt ,
2V6t86k86NNL886r ,

Lir86tllV3 .886r ,
Lirnen -

, kruedt - unü
LslendrannlMeins

empfiehl

ilt eniiückt
wenn sie die berühmten

Haffia - Stiefel
trägt, denn deren Eleganz und

tadellose Paßform sichert ihr
Bewunderung .

Allein-Verkauf :

Milk , ^ roibor -
Schuhmachermeister

: : : hinter Hotel Klumpp . : ::

104 Hauptstraße 104
und in den Königlichen Anlagen

empfehlen
Professor Dr. G . Jäger 's

echte
^ vi ' inril - Lutvrklviävr

Fabrikniederlage von Wilh . Beuger Söhne .
Hemden
Unterbein¬

kleider
Unterjacken
Nachthemde
Hemdhosen
Nachtjacken

Kamelhaar -Bettdecken —

Unter-Taillen
Unter -Röcke
Leibbinden
Verbandsbinden
Kmewärmer
Bettschuhe

Socken u. Strümpfe
Brust - u . Rückenwäcmer
Kinder-Unterkleider
Normal Korsetten
Normal -Strickwolle
Salmiakgeist -Wollwasch -

seife
Reform -Beinkleider.

LonSM ' ' 8 ^ rikol - IiOib ^ LsoIio
io llalbrvolle u . ans best« !' öKz^pl . Usko -knomwoUe

kür Rsrrsn, Dämon unä Linäsr.

liirsis

llllsmkckekÄdeik̂ siNZdseg
lnKlemrderg,. 4.Xsld erkpLN

Von kluZen ÜLUs-

» - ^ ^ 00 ° oss Veste , .. ».t «» » -^^^ ^ tlligste o.VorteMisl-
lesterllmNonservisi -envM'Ü.inalsum . NolrtuSbvüen M .Lit, j^ssvis von Nolrosment , ? ererro etc ,

Socken. A/acke/r 8/s
r'st übe/'-

Alleinverkauf für Wildbad : Robert Treiber .

ILcrschLnbrer .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

SpezicrLkväu
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬zogen, empfiehlt

^ v 12 vI , LvrmdsvIiKruuvi 'Hi .
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